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KeHrptan
für die Gemeinde- oder Primarschulen des KantonS Luzern.

Die durch das Schulgcftz (Z. 7) für die Gemeinde- oder
Primarschulen vorgeschriebenen Unterrichtsgegenstände sind auf sieben
Iahreskurse berechnet worden und sollen auf Grundlage der
eingeführten Lehrmittel in folgender Stufenfolge und Ausdehnung behandelt

werden:

^. Sommerfchnle oder lt. (unterste) âlaffe.
j. Religionslehre, (wöcheutl. 5 halbe Stunden.)

t. Abthcilung.
â. llutcrredungen und Erzählungen aus der biblischen Geschichte vottt

Lehrer vorerzählt zur Entwiklung Und Belebung religiöser und
sittlicher Gefühle. Daran schließen sich kleine passende Nerse unv
Denksprüchc, den Lesebüchern und Liederheftcn entnommen.
Dieselben enthalten Belehrungen über die Pflichten deö Kindes gegen
Gott, die Eltern, Geschwister, Mitschüler u. s. w.

d. Einfache Gebete.
2. Rblheilung.

». Fortsezung von Obigem. Die Geschichte von Jesus ChriftllS.
(I. Lehr- und Lesebüchlcin, t. Abtheilung, Seite 58, (t—3.)

b. Die Glaubcnswahrheitcn und Gebete im Lesebüchlein 1. Abthl.
Seite 56 und die lt) Gebote als Einleitung zu den ersten Haupt-
stüken deS bischöflichen Katechismus nach dessen Wortlaut.

Halbjährlich Fr. 2. 20.

Vierteljährlich „ t. 20.
Frank» d. d. Schweiz.

B e r n i s ch e s
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2. Lesen und Schreiben. (10 Stunden.)
1. Abtheilung.

a. Bildung der Sprachwerkzeuge durch Uebungen in richtiger
Aussprache der Wörter, Sylben und Laute, und gleichzeitig Bildung
des Auges uud der Hand durch Elementarübungen.

b. Lautirübungen. Sprechen, Schreiben und Lesen der Laute, Syl-
beu und Wörter, (^chreiblesebüchlein und Anleitung dazu.)

2. Abtheilung.
u. Lesen der Dmkschrist. Richtig lautirtes Lesen in fortwährender
-.Verbindung mit dem Schreiben des Gelesenen, (l. Lehr- und

Lesebüchlein, 1. Abtheilung und Anleitung dazu.)
I,. Besondere Uebungen in Verbesserung der ^chriftzüge.

3. Sprachunterricht. (4 Stunden.)
1. Abtheilung.

l>. Anschauungsübungen als Denk- und Sprechübungen über die
nächsten Umgebungen in Schule, Haus und Ortschaft. Kennen
und Benennen der Dinge nach ihrer Lage und Gestalt, ihren
Theilcn, Tätigkeiten unv Eigenschaften, nach Zahl, Stoff, Farbe,

- Ruzen u. dgl.
ii. Auswendiglernen kleiner Sprüche und Lieder. (Lesebüchlein und

Gesangbüchlcin.)
2. Abtheilung.

Fortsezung des Anschauungsunterrichtes.
i). Bilduug einfacher Säze.

Unterscheidung dcr Gegenstands-, Eigenschafts-, That-, Zahl und
Geschlechtswörter. (I.' Lcscb. 1. Abthl. 41—43.)

<l. Mündliche und schriftliche Nachbildung kleiner Erzählungen und
Beschreibungen, (nach Anleitung zum ersten Lehr- und Lesebüch-

' lein, 1. Ab'theilung.)
c?. Auswendiglernen kleiner Gedichte. (Lcse- und Gcsangbüchlcin.

4. Rechnen. (4 Stunden.)
1. Abthcilung.

». Versinnlichung dcr ersten Zahlenreihe mittelst Stäbchen und Stri¬
chen u. s. s. Uebungen im Vor- und Rükwärtszählen von 1—10.
Schreiben der Ziffern.

d. Reines und angewandtes Rechnen mit den Zahlen von 1—10.
2. Abtheilung.

?>. Wiederholung des Frühem.
k. Uebungen im reinen und angewandten Rechnen im Zahlumfangc

von 1—10 mit anschaulicher Erklärung der vorkommenden Maaße,
Münzen und Gewichte. (ZähringcrS Aufgabe» I. Heft.)

5. Zeichnen und Messen. (2 Stunden.)
1. Abtheilung.

v. Uebungen im Anschauen und Benennen, im Vergleichen und
Schäzcn der Körperformen.

b. Darstellung der Lagen und Richtungen dcr Punkte und hcrnach
der Linien auf der Wandtafel, dem Schiefer und im freien Räume.
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g. Zeichnen gerader Linien nach ihrer verschiedenen Lage und Rich¬
tung. (Apparat der geometrischen Körper (derselbe ist durch alle
Klassen der Schule zu gebrauchen) und Vorzeichnungen, Bleut
I—IV.)

2. Abtheilung.
z. Wiederholung des früher Gelernten mit Uebungen im Messen und

Zusammensezen der Linien zu Figuren.
b. Vervielfachen nnd Theilen der Linien. Zeichnen der verschiedc-

denen Winkel. (Vorzeichnungen Ili.—VII. Bl.)
6. Gesang. (5 halbe Stunden.)

1. Abtheilung.
g. Wekung des Taktgefühls; rhythmische Uebungen im zweicheiligen

Takt. Das Taktrren mit der Hand.
b. Einübung des 2., 3., 4. und 5. Tones. Tonnamen.

Die Vokale werden mit Tönen rein verbunden.
e. Die 8 ersten Liedchen im Gesangbüchlein, nach- dem Gehör.

2. Abtheilung,
g. Wiederholung des Frühern. Uebungen im Tonunterscheiden m

der Stönigen Leiter. Uebungen im dreitheiligen Takt.
b. Der 6. Ton. Kenntniß der langen und kurzen Note und der

entsprechenden Pausen. Uebungen über die Töne 1, 3, 5 und I,
4, 6. Der Unterhalbton.

e. Lieder nach dem Gehör im Gesangbüchlein, insbesondere Nr. 9/.
40, 11, 12, 18, 19, 23 und 24.

It. Winterschule oder IS. und ISS. âlasse.
1. Religionslehre. (4 Stunden.)

II. Klasse.
1. Abtheilung.

». Fortsezung dcr Erzählungen und Unterredungen aus der bibli¬
schen Geschichte des alten Testaments, bis die Kinder fertig lesen
können; alsdann

b. die biblische Geschichte des alten Testamentes.
c. DaS zweite Hauptstük deS Katechismus.

2. Abtheilung.
->. Biblische Geschichte des alten Testamentes.
b. DaS vierte Hauptstük dcS Katechismus und auö dem ölen

Abschnitte die Lchre vom hl. Bußsakramente.
3. Abiheilung.

a. Biblische Geschichte des alten Testaments zu Ende.
b. DaS erste Hauptstük des Katechismus.

III. Klasse.
1. Abtheilung.

a. Biblische Geschichte des neuen Testaments bis Nr. 94.
b. DaS dritte Hauptstük dcS Katechismus und vom ölen die Lehre.-

v.om hl. Altarösakramente.
2. Abteilung.

». Biblische Geschichte des neucn Tcstamentö zu Ende^
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h. Wiederholung des ganzes Katechismus und das fünfte Hauptstük
zu Ende.

Durch alle Abtheilungen werden fortlaufend Gebete, sowie
Sprüche, Gedichte und Erzahlunge.il. religiös-sittlichen Inhalts erklärt
Md auswendig gelernt. (Fortsezung folgt.)

„Golk k»e Besoldung der H>rimarschuSeK?e? exhöHt werde«?"

Mter dieser Aufschrift bringt der „Bernische Patriot" in seiner
Nr. A einen Artikel, der zn sehr aus der Seele spricht, als daß
wir selben hier nicht wörtlich aufnehmen sollten. Unter den politischen

Blättern gehört dem Patrio te-n daS Verdienst, allererst mit
Kraft und Warme den Gegenstand unserer nächsten Bestrebungen
aufgenommen zu haben und frei und onen mit uns für das Nöthigste
unter dem Nöthigen eingestanden zu sein. Er sagt: „Manche möchten

geneigt sein auf diese Frage mit der Antwort zu dienen die
«us einst im Waadtland als Urtheil über den dortigen Lehrcrstand
gegeben wurde^ mit den Worten : Ils no pensent au'à leur salsire.
Wir hören sie schon, die große Zahl derer, die auch unsern Lehrern
den gleichen Vorwurf machen, sie denken nur an die Besoldung ; eS

werde nichts geleistet, die Schulmeister seien hochmüthig und wie die
Klagen alle- heißen. Aber nur sachte, ihr Vorwurfsbereiter, wir wollen

nicht mit Euch rechten, warum ihr so bitter urtheilet, wir wollen
Euch nur M bedenken geben, daß unser Lehrerstand vollkom-
m e.n berechtigt und genöthigt ist, an seine Besoldung
zu denken, daß da, wo kein Dünger gebraucht wird, auch keine
rechte Frucht gedeihen kann.

Der „Patriot" gesteht gerne ein, daß für das Schulwesen im
Kanton Bern schon sehr viel gethan wurde und manche Klagen
gegen die Schule und deren Leistungen vollkommen begründet sind.
Die Negierung von 1830 hat durch Gründung eines Seminars,
Besoldungözulagcn, Beiträge zum Baue von Schulhäusern u. a. m.
Dankenswerthcö geleistet und diejenige von 1846- nicht minder
obschon leztexe die Erwartungen der Lehrerschaft und der Einsichtigem
des Volkes., nicht so besri'edigte, wie man nach- den im VerffaplmgS-
rathe proksamtrten Grundsätzen sich Hoffnung gemacht hatt-e. Doch
Wies daS Staatsbüdget von 1-847 bis 1850 für das ErzielMNgSwe-
sen immerhin die Summe von Fr. 434,00!) biö 476,000. ES fehlte
gewiß- auch uicht am Willen der jerveiligcn Staatsverwaltungen, der-

schule zu helfen, aber eö wmdcn nicht recht durchgreifende Mittel
in Anwendung gebracht. So fehlte es z. B. an einem einheitlichen

Lehrplan, au einem geregelten Bcsoldungösystem,
an einer zwekmäßigen Bcaufs/chtigung- der Schule, an
nachdrüklicher Uebsrwachung deö Schulbesuchs. Der
Grund, warum diese Gebrechen sich immer fortschleppten, liegt unse-

^er Ansicht nach nicht im mangelnden Willen der ErzichungSdirckto-
Mlt« sondern darin, daß dieselben nicht Fachmänner waren u. die wunden
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